Wir bitten um Veröffentlichung folgender Pressemitteilung:
Im Rahmen der Veranstaltungsreihe zum 100. Todestag von Georg von Neumayer  beschäftigt sich Herr Prof. Dr. Franz Wiesler, Leiter der Landwirtschaftlichen Untersuchungs- und Forschungsanstalt Speyer, mit der Thematik Landwirtschaft und Klimawandel. Der Referent erläutert in seinem Vortrag die Rolle der Landwirtschaft als Mitverursacher aber auch als möglicher Minderer des Klimawandels. So trägt die Landwirtschaft insbesondere als Emittent der klimarelevanten Gase Kohlendioxid, Lachgas und Methan zur Erderwärmung bei, auf der anderen Seite kann Sie durch Kohlenstoffspeicherung im Boden und durch Anbau von Bioenergiepflanzen einen aktiven Beitrag zur Minderung des Anstiegs dieser Treibhausgase leisten. Schließlich ist die Landwirtschaft auch wie kaum ein anderer Wirtschaftszweig sehr unmittelbar vom Klimawandel betroffen. Steigende Temperaturen, längere Vegetationszeiten, Änderungen der Niederschlagsverteilung mit feuchteren Wintern sowie trockeneren Sommern, insbesondere aber auch eine starke Zunahme der Klimavariabilität werden von der Landwirtschaft eine Vielzahl von Anpassungsmaßnahmen verlangen. Diese betreffen die Wahl der anzubauenden Kulturart, Sortenwahl und Pflanzenzüchtung, Bewässerung, Düngung, Bodenbearbeitung und Pflanzenschutz und können somit das Bild unserer Agrarlandschaften nachhaltig beeinflussen.

Die Veranstaltung findet am Dienstag, 30. Juni 2009, um 19.00 Uhr im Pfalzmuseum für Naturkunde in Bad Dürkheim statt.

In der gleichen Veranstaltungsreihe bietet das Pfalzmuseum für Naturkunde einen Ausflug in die Antarktis am Mittwoch dem 01. Juli 2009 um 19 Uhr an. Der Vorsitzende der Deutschen Gesellschaft für Polarforschung, Prof. Dr. Georg Kleinschmidt, wird die Besucher dorthin "entführen". 
Prof. Dr. Georg Kleinschmidt wird über die nach dem Pfälzer Meteorologen und Geowissenschaftler benannten Antarktis-Lokalitäten und ihre Geologie sprechen. In der Antarktis sind außer der Neumayer-Station mindestens drei weitere topographische Lokalitäten nach ihm benannt. Sie liegen sehr weit auseinander und gehören ganz unterschiedlichen geologischen Großeinheiten des Kontinents Antarktika an. Der Frankfurter Geowissenschaftler Kleinschmidt hat an zahlreichen Expeditionen in diese Polarregion teilgenommen. Daher kann er auch das geologische Umfeld der Neumayer-Lokalitäten, d.h. die dortigen Gesteine, ihre Entstehung und ihr Alter vorführen. Darüber hinaus wird er mit ihrer Hilfe den geologischen Aufbau der Antarktis insgesamt erläutern. Die Besucher erwartet ein fesselnder Vortrag. 

Bei beiden Veranstaltungen ist der Eintritt ausnahmsweise frei.

Unsere Öffnungszeiten sind Di , Do, Fr, Sa, So 10 – 17 Uhr, Mi 10 – 20 Uhr
